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Timothy Yap, Let the Body Do the Talking: The Rhetorical Use of Body Parts in 2 Samuel 4 

 
 

Summary: This article contends that it is not coincidental that 2 Samuel 4 is filled with body-centered language 

and imagery. Instead, these images are rhetorically used to advance the thrust of the narrative plot. First, the 

severing of Ish-Bosheth’s head, like the amputation of Goliath and Saul's, conveys that the tragic end of the 

Saulide dynasty is inevitable. Second, not only is the house of Saul doomed to failure, but the images of Ish-

bosheth’s “weak hands” and Mephibosheth’s “stricken feet” demonstrate why the family is not fit to rule. 

Finally, using the motif of “hands and feet,” David is not only freed from any involvement in the demise of 

Ish-Bosheth, but it also allows David to offer kindness to what’s left of Saul’s house. 

 

Zusammenfassung: Dieser Beitrag argumentiert, dass es kein Zufall ist, dass 2 Samuel 4 von körperzentrierter 

Sprache und Bildlichkeit durchzogen ist. Vielmehr werden diese Bilder rhetorisch eingesetzt, um die innere 

Dynamik des narrativen Handlungsverlaufs voranzutreiben. Erstens vermittelt die Abtrennung des Kopfes 

Isch-Boschets – ähnlich wie die Verstümmelung Goliats und Sauls – die Unvermeidbarkeit des tragischen 

Endes der saulidischen Dynastie. Zweitens ist nicht nur das Haus Sauls zum Scheitern verurteilt, sondern die 

Bilder von Isch-Boschets „schwachen Händen“ und Mephiboschets „geschlagenen Füßen“ verdeutlichen, 

warum diese Familie nicht zur Herrschaft geeignet ist. Schließlich dient das Motiv von „Händen und Füßen“ 

dazu, David nicht nur von jeder Beteiligung am Tod Isch-Boschets freizusprechen, sondern ihm zugleich zu 

ermöglichen, Güte gegenüber dem verbliebenen Haus Sauls zu erweisen. 

 

 

Timothy Yap, Body Shaming or Body Honoring? The Function of Elisha’s Body in the Book of Kings 

 
 

Summary: Why is there a fascination with the body of Elisha within the Elisha narratives? This article argues 

that Elisha’s body is depicted as a source of power that can either be shamed or honored. Those who choose 

the former will meet with death, and those who opt for the latter will receive life even in the throes of death. 

This study also argues that in the milieu of the Ancient Near East, the bodies of kings are not only powerfully 

depicted, but they also can reign beyond death. In juxtaposing these narratives with the stories of the books of 

Kings, Elisha is presented as Israel’s genuine leader. Readers are encouraged to follow the Shunammite in 

honoring the prophet and heeding his message. 

 

Zusammenfassung: Warum besteht innerhalb der Elischa-Erzählungen eine besondere Faszination für den 

Körper Elischas? Dieser Artikel argumentiert, dass Elischas Körper als eine Quelle von Macht dargestellt wird, 

die entweder beschämt oder geehrt werden kann. Diejenigen, die sich für Ersteres entscheiden, begegnen dem 

Tod, während diejenigen, die Letzteres wählen, selbst im Angesicht des Todes Leben empfangen. Diese Studie 



Seite 3 / 5 

argumentiert ferner, dass im Umfeld des Alten Vorderen Orients die Körper von Königen nicht nur machtvoll 

dargestellt werden, sondern ihre Herrschaft auch über den Tod hinaus fortsetzen können. In der 

Gegenüberstellung dieser Erzählungen mit den Geschichten der Königsbücher wird Elischa als der eigentliche 

Führer Israels präsentiert. Die Leserinnen und Leser werden ermutigt, der Schunemiterin zu folgen, indem sie 

den Propheten ehren und auf seine Botschaft hören. 

 

 

Gregory Goswell, Hezekiah’s Sickness in 2 Kings 20 

 
 

Summary: The prayer of critically-ill Hezekiah in 2Kgs 20,2-3 is crucial in resolving his health crisis as well 

as the military crisis facing Jerusalem. His healing (20,7) enables him to go up to the house of YHWH (19,14) 

and to pray for the deliverance of the city (19,15-19). The positive answer to the sick king’s prayer in chapter 

20 provides him with the opportunity to pray for the city and this prayer is also granted by YHWH (19,20). 

When events in chapters 19 and 20 are coordinated, it is seen that the healing of Hezekiah results in an extension 

of life to the king and the city, though in both cases it is only a temporary reprieve. 

 

Zusammenfassung: Das Gebet des todkranken Hiskia in 2Kön 20,2–3 ist entscheidend für die Bewältigung 

sowohl seiner persönlichen Gesundheitskrise als auch der militärischen Bedrohung Jerusalems. Seine Heilung 

(20,7) befähigt ihn, zum Haus JHWHs hinaufzugehen (19,14) und für die Rettung der Stadt zu beten (19,15–

19). Die positive Antwort auf das Gebet des kranken Königs in Kapitel 20 eröffnet ihm die Möglichkeit, für 

die Stadt zu beten, und auch dieses Gebet wird von JHWH erhört (19,20). Werden die Ereignisse der Kapitel 

19 und 20 miteinander koordiniert betrachtet, zeigt sich, dass die Heilung Hiskias sowohl dem König als auch 

der Stadt eine Verlängerung des Lebens gewährt, wenn auch in beiden Fällen nur als vorübergehender 

Aufschub. 

 

 

Ched Spellman, The Narrative Function of Sickness in Chronicles 

 
 

Summary: This article explores the narrative function of sickness or illness in the book of Chronicles. In order 

to maintain this focus, I will first sketch the shape and message of Chronicles as a discrete narrative on its own 

terms and also as a biblical text deeply embedded in the literary and theological context of the Hebrew Bible. 

I will then consider instances of pain and physical sickness in the book. In light of this textual analysis, I suggest 

that the portrayal of sickness is as minor but meaningful aspect of the Chronicler’s compositional strategy in 

his comprehensive treatment of Israel’s history. 

 

Zusammenfassung: Dieser Artikel untersucht die erzählerische Funktion von Krankheit oder Leiden im Buch 

der Chroniken. Um diesen Fokus beizubehalten, werde ich zunächst die Form und Botschaft der Chroniken als 

eigenständige Erzählung und auch als biblischen Text skizzieren, der tief in den literarischen und theologischen 

Kontext der hebräischen Bibel eingebettet ist. Anschließend werde ich in dem Buch auf Fälle von Schmerzen 

und körperlichen Erkrankungen eingehen. Im Lichte dieser Textanalyse schlage ich vor, dass die Darstellung 

von Krankheit ein kleiner, aber bedeutungsvoller Aspekt der Kompositionsstrategie des Chronisten in seiner 

umfassenden Behandlung der Geschichte Israels ist. 

 

 

Paul Himes, Sweat, Suffering, and Triumph (Luke 22,43-44): Jesus’ Body in the Garden and Luke’s 

Emphasis on Physicality 
 

 

Summary: Luke 22,43-44 remains a controversial text in terms of its inclusion or exclusion as authentic Lukan 

material, the nature of the phrase ἐν ἀγωνίᾳ, and the odd description of the sweat. This article argues for the 

authenticity of these verses and attempts to demonstrate how they fit within a Lukan emphasis on physicality 

and the body of Jesus. This passage ultimately depicts Jesus suffering internal distress that manifests itself on 

his body yet, rising triumphantly from the ordeal, prepared to face the upcoming physical agony. 

 

Zusammenfassung: Lukas 22, 43-44 bleibt ein kontroverser Text was die Inklusion oder Exklusion als 

authentisches lukanisches Material, die Eigenschaft des Ausdruckes ἐν ἀγωνίᾳ sowie die sonderbare 

Beschreibung des Schweißes betrifft. Dieser Aufsatz argumentiert für die Authentizität dieser Verse und 

versucht darzustellen, wie sie in eine lukanische Betonung der Körperlichkeit und des Körpers Jesu passen. 

Letztendlich stellt dieser Abschnitt dar, wie Jesus unter innerlicher Not leidet, die sich auf seinem Körper 

manifestiert, jedoch triumphierend aus der Qual hervorgeht, vorbereitet, um der bevorstehenden physischen 

Pein entgegenzutreten. 
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Esther Yue L. Ng, Illness and God in the Gospels 
 

 

Summary: This article seeks to re-examine the Gospel accounts of Jesus’ ministry of healing and exorcism in 

the context of first century Jewish and Greco-Roman society to highlight its distinctiveness in terms of the 

methods used, the healing process, and its theological significance as explicated by the words of Jesus recorded 

in the Gospels. Without espousing a particular solution to the Synoptic Problem nor adopting a particular view 

on the origin of the Gospel of John, we have found that each Gospel manifests special emphases and unique 

features such that the four of them together paint a rich and colorful portrait of Christ who is both authoritative 

and compassionate. 

 

Zusammenfassung: Dieser Artikel versucht, die Evangelienberichte über Jesu Heilungs- und Exorzismusdienst 

im Kontext der jüdischen und griechisch-römischen Gesellschaft des ersten Jahrhunderts neu zu untersuchen, 

um deren Eigenart im Hinblick auf die verwendeten Methoden, den Heilungsprozess sowie ihre theologische 

Bedeutung hervorzuheben, wie sie durch die in den Evangelien überlieferten Worte Jesu entfaltet wird. Ohne 

eine bestimmte Lösung des synoptischen Problems zu vertreten oder eine spezifische Position zur Entstehung 

des Johannesevangeliums einzunehmen, kommen wir zu dem Ergebnis, dass jedes Evangelium besondere 

Akzente und einzigartige Merkmale aufweist, sodass alle vier zusammen ein reiches und farbenfrohes Porträt 

Christi zeichnen, der zugleich autoritativ und barmherzig ist. 
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